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DiesesAlbum stmet Geschich-

te. Geschichte der blasiliani-
schen N4usik. Eßt einmalist
Sänge n Clam MoronoTochtsr
der beiden Musikqrößen Joyce
l\,,loreno und Nelson Angelo.
ljnd dann nimmtsie sich hier
nichts Geringeresvor als Jorse
Ben Jors Debütalbum Samba

Esquerra l,/ov, a us den frühen
60erJahren. Das Resuhat ist

SOUL VOICES
aufr€gend - rnitdurchwes fri
schen, jazzgetränkter Neuinter-
pretationen von Hils wie,,lvlas
0ue Nada",,,Chove Chuva"

oder,,Hosa, [-4enina Bosa".

Landsfrau Marisa Monle gibt

sich auf Coleqao vor allern:

intim. Diese Sammlung r3rcr
Duett Aufnahmen von Sound-

tracks und Albumprojekten
ist Musik für die SeelelEt^ia
das mel6ncholische,,Edoce
morrer no ltlar" mitder unver-

qesslichen Cesäriä Evora, die

süßlich'santten "A Prirneira

Pedra" mit Gustavo Santaolalla

oder"Chuva no 1,4är" mitFado-
Prinzessin Ca min ho. Zwischen-
durch Songs ohne Gaststirnme,

wie,,Cama", die unterdie Haut
gehen - und fertig isteine
wundervolie Compilation.

IIit tabrizio Coßoli präsefiie(
sich nun nach Größen wie
Paolo Conte oderGiarmarla
Testa wleder ein starker Sänger
aus ltalien. Der I!'lann aus

[4ai]and zeiqt sich auf ,0mit
seinen Liebesliedern, die nicht
immernurdie romantische
Seite der Liehe beleuchten, als
gef ühlvoller, ausdrucksstarker,

poetischer Sänqer, dersowohl
intim in kleinerer Besetzuns als

auch mit ein weniq mehr Getöse

im Hintergrund zu überzeugen

weiß. [ilit "Revoluci6n" blickter
sosarmalkurz nach Kuba rüber.

Galeone heißtdieSchweizer
Band um den Sänger Pascal

Galeone, die hiermitihrem
Doppelalbu.|' pet nanozr
überzeugen welß. Denn Pascal

Galeone sinot nicht nur, er sucht
neue Wege mit seiner Stimme.

Und haucht, wispert, quietscht,

experimentie( lmmervoller
Fantasie urd ertlanq der
Klangbilder seiies 0uartetts,
das a uf dem zweiten Silberlinq
zurn Trioschrumpft und noch

mutiqerwid.
[Iusik zwischen leichtf üßisem
Pop und Jazz, das istgenau die

Schnittstelle.an der tania sich
elegant entlangbewegen. Das

Iroler 0u intett um Sängerin
Stefanie Fettrer hat auch fins
zweite Album /iry wieder
Stücke eingespielt,die män sich
qutin allerRuhe anhören kann.

Wei sie einfach schön klinsen.

Unverwechselbar istdas al es

meistens nicht. und oft ist es

äuch ein wenig brav. Da darf
beinr nächsten lvlalgerne mehr

Ganzesieben Jahre hatsich
It4axwell Zeit qe assen, um

den zneiten Teilseiner 8/a.k
S u n n e ts' N i g ht-Tlilogie

herauszubringen. Hat sich das

Warten selohnt? Teilweise auf
jeden Fall. Denn die§imm€ des

US-SoulsängersundSonq-
schreibers betört noch immer.

SoulpurlDoch nicht alle Sonss

zünden qleichemaßen.So

manches ist R&B-Austausch'
w3.e. Doch Stücke wie das
sch eppende,,lgmx" oder das

eindrinsliche ,,Lost" sind starkl
Kleine, intime Geschichten

erähltdaqegen Sivanlalmo,
auf Flre. Ungewöhnlich sind vor
allem die lnstrumentierungen

der Sonss. Glockenspiel, Tap-

Dancins oder Harfe befind€n

sich da neben Gitarren, French

Horn oderStreichern unter den

Klanserzeusern. Sanft haucht
die lsraelin mit ihrer klaren Stim-

me ihren melancholisch süßen,

folk-poppigen Liedern Leben

ein. Punktabzug alledingsfür
die Spieldauer derCD:nur 27

Sl. Paul&The Broken Bones

sind eine Soulband ausA aba-

ma. Und dieTruppe, getmqen

von der charismatischen Stim-

mevon SärserPaul Janeway,
bietet auf ihrern zweiten Long-
player Sea rf love Sourhern

Soulvom Fe isten. Gewürzt mit

einwenis Rock, B&8 und Funk

ist die [/]usik des 0ktettseine
feine Beminiszenz an guten

aiten hand€emachten Soul.

Wer kennt nicht die Balade,,Tell
lr Llke ltls"? Schon 1966hatte

Aarcn Neville damltseinen ers

ien Biesenhit. Noch immer singt

der l\Iann aus New 0rleans, der
irzwischenim Biq Apple lebt.

Und mit,Aparre eindrucksvo
unter Ben,eis stellt, dass seine

unverkeinbare Stimme neben

süßern. balladesken Soul auch

beifunkiqen Klänsen eine prima

Figurmacht.
Und zum Schluss noch zwei
Dam€n, die prirna zu unterhahen

wissen mit ihrer nie aus der

llode zu kornmen scheinenden

llusik. Nicole Wray alias Lady

wlay aus Virginia serviertauf
Aueen Alane tun ohne ihrc
fdhere Partne rin Terri Walker
nachwie vor erstklassisen 60s

und 70s'Soul mitdem ehffür
digen Sound von lvlotown oder

Stax. Die ebenfalls mit einel
starken soulstimme ausgestaf
tete Australierin Kylie Auldist
orientiertsich mhihren soulisen
Songs mehran Boogie, Electro'
Funkund Disco und den späten

70er und frühen SoerJahren
des vergangener Jahrhundefts.
Und liefert rnit Famlr Iree eine

wunderb3rtanzbare Reise in

dieseZeit.
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